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Die Frage Welche Zeitung wollen wir im neuen Jahre haltend wird anläßlich des bevor
ſtehenden Jahresſchluſſes in jeder Familie erörtert und ſollte überall wo Wert auf eine reichhaltige
vornehme und zuverläſſige Seitung gelegt wird beantwortet werden mit der Erneuerung oder Veubeſtellung
des Abonnements auf die

Saale Zeitung
Mehr wie je muß jeder ernſt denkende Deutſche es als eine Pflicht gegen ſich und ſeine Faiſſilie erachten nur eine
Zeitung zu halten die ihm ein ehrlicher Berater in den tauſend Fragen des politiſchen ſozialen und kommunalen
Cebens ſein kann die nicht nach Senſation ſtrebt ſondern ſich eine umfaſſende Information auf allen Gebieten

insbeſondere auch auf dem der Literatur Kunſt und Wiſſenſchaft zum Fiel geſetzt hat Als ſolches Blatt
empfiehlt ſich die ſeit über vier Jahrzehnten allgemein geſchätzte und anerkannte

Sanle Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feſttags erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mittel
deutſchlands mit an allererſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Reichhaltigkeit Schnelligkeit und Suverläſſigkeit der Berichterſtattung
ſowie ihrer Sorgfalt bei der Auswahl des Jnhaltes

in Anſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte nicht ausgenommen die reichshauptſtädtiſche
Preſſe aushalten zu können

Die parlamentariſche Berichterſtattung
der im nächſten Quartal ſich das allgemeine Intereſſe zuwenden wird da ſowohl im Reichstage wie im

preußziſchen Landtage Entſcheidungen von allergrößter Bedeutung zu erwarten ſind wird vom neuen Jahre
an noch eine Srweiterung erfahren ſo daß auch nach dieſer Seite hin künftig die Wünſche unſerer Leſer in er
höhtem Maße befriedigt werden wie denn überhaupt an der weiteren Ausgeſtaltung der

SHanle Zeitung
un abläſſig und erfolgreich gearbeitet wird Eine vielgliedrige Redaktion und ein weitverzweigter Berichterſtatter
apparat bürgen für ſorgfältige und beſte Bearbeitung aller Ereigniſſe gleichviel ob ſie ſich im Ausland der Provinz
oder der Stadt abſpielen Auf die Ausgeſtaltung des lokalen Teils der längſt als der reichhaltigſte und
intereſſanteſte aller hieſigen Blätter anerkannt iſt wird beſonderes Gewicht gelegt

Von Vervollkommnungen und Verbeſſerungen wird in ganz beſonderem Maße getroffen werden der

Handelsteil
der in ſeiner Neugeſtaltung des unbeſchränkten Beifalls unſerer Abonnenten ſicher iſt Eine ganz weſentlich
Erweiterung des Kurszettels wie der Handelsnachrichten überhaupt werden die Saale Zeitung zu einem
ſerieuüuſen Handelsblatt erſten Ranges machen

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der SaaleFeitung und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien
lektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird Der neue Jahrgang wird wieder eine ganze Reihe literariſch
wertvoller und ſpannender Romane bringen Zunächſt gelangt zur Veröffentlichung

Die Reiſe nach Funis
eine neue Arbeit der in allen Teilen unſeres Ceſerkreiſes beliebten und begehrten Wiesbadener Schriftſtellerin
Käthe van Beeker Die Reiſe nach Cunis iſt ein in jeder Beziehung hervorragendes Werk deſſen
packende Schreibweiſe ſpannende Handlung und treffliche Charakteriſtik einer bedeutenden wirkung ſicher ſind
Weitere intereſſante Romane werden folgen Der übrige Inhalt der

Ltäglichen Anterhaltungsbeilage
wird ebenſo wie der der Sonntagsbejilage Blätter fürs Paus eine Fülle unterhaltenden und belehrenden
immer aber intereſſanten Materials bringen

Obwohl wie aus vorſtehenden Mitteilungen erſichtlich die SaaleZeitung ihren Jnhalt gegen früher
noch reichhaltiger geſtalten wird ſo hat der Verlag ſich doch entſchloſſen den Bezug derſelben noch zu er
leichtern ſodaß vom Januar 1908 an der Abonnementspreis für die nunmehr durchweg

zweimal täglich erfolgende Beſtellung
durch Bokeſt ſtatt wie bisher 2,75 M nur noch pro Quartal

betragen wird Der Abonnementspreis bei den Kaiſerlichen Poſtanſtalten beträgt nach wie vor 325 M

Da Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Ken beſtellungen auf die Saale Heitung als
d bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort be

wirken zu wollen Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im Dezember erſcheinenden
Aummern koſtenlos geliefert
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Anzeigen

werden die kenpile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche ans Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwöſfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

Die Juſtiznobelle
Von parlamentariſchjuriſtiſcher Seite wird uns geſchrieben
Der dem Bundesrat vorliegende Entwurf einer Juſtiz

novelle hat in juriſtiſchen Kreiſen beſonders durch Rechts
J anwälte von deren Standpunkt eine genügende Beleuchkung
erfahren Allein die in erſter Linie bezweckte Reform des
amtsgerichtlichen Verfahrens hat auch eine nicht zu unter
ſchätzende wirtſchaftliche Bedeutung Die Tenden
geht u a dahin und durch die vorgeſchlagenen Mitte
kann es auch beim Wegfall derdie Abänderung des Gerichts
koſtengeſetzes betreffenden Vorſchriften vorausſichtlich erreicht
werden daß das Verfahren verbilligt vereinfacht und
beſchleunigt wird Dazu kommt daß durch die Erhöhung
der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte für den Streitgegenſtand
von 300 M auf 800 M der Kreis der in Betracht
kommenden Perſonen erheblich erweitert wird In letzterer
Beziehung ſind für das ganze deutſche Reich beſtimmte
ſtatiſtiſche Feſtſtellungen noch nicht vorhanden Aus den für
Preußen aufgeſtellten Berechnungen geht aber hervor daß
von den durch die Zivilkammer der Landgerichte in erſter
Inſtanz entſchiedenen Sachen zirka 48 Proz und von den
durch die Kammern für Handelsſachen erledigten Sachen
57 Proz bis 58 Proz nach der Reform vor die Amtsgerichte
gehören werden Wenn man hiernach für das Reich rund
50 Proz rechnen würde ſo würden ungefähr 160,000 Sachen

für 1905 ſind zuſammen 313,787 landgerichtliche Prozeß
ſachen feſtgeſtellt auf die Amtsgerichte übergehen und die
für 1905 mit 2,117,612 berechneten amtsgerichtlichen Prozeſſe
nicht unerheblich vermehrt werden Dieſe Zahlen ergeben
aber auch von wie großer Bedeutung zunächſt die Ver
billigung dieſes Verfahrens ſein wird Dieſelbe ſoll erreicht
werden durch den Wegfall der bei den kleinen Objekten
beſonders ſtörenden Zuſtellungs und Ladungskoſten die ohne
Berechnung bei den von Amtswegen zu bewirkenden Zu
ſtellungen und Ladungen der Staat übernimmt den Wegfall
der regelmäßig nicht mehr zu erhebenden Schreibgebühren
des bei dem Parteibetriebe notwendigen Aufwandes an Zeit
und Arbeit und ſchließlich der Notwendigkeit der Bevoll
mächtigung von Rechtsanwälten die bei dem vorgeſchriebenen
Anwaltszwange in landgerichtlichen Prozeſſen beſteht

Eine Vereinfachung und Beſchleunigung die das amts
gerichtliche Verfahren an ſich ſchon mit ſich bringt intendiert
der Entwurf weiter in Anlehnung an das Gewerbegerichts
und Kaufmanngerichts Geſetz ſowie auch an die Oeſterreichiſche

abgeſehen von der Abkürzung einiger Friſten durch
die Beſeitigung des Parteibetriebes bis zum Erlaß des
Urteils und im Mahnverfahren an deſſen Stelle der Amts
betrieb eintritt dann auch durch Anordnungen die zum
Zwecke einer ſofortigen Beweisaufnahme der mündlichen
Verhandlung vorangehen können ſo daß die Erledigung des
Rechtsſtreits in einer Verhandlung vorgeſehen wird

Nach allen dieſen Richtungen wäre vom wirtſchaftlichen
Standpunkte dem Entwurfe die Zuſtimmung nicht zu ver
ſagen Ob dabei die Höchſtgrenze von 800 Mark
richtig gewählt iſt iſt Sache der Prüfung des geſetz
geberiſchen Materials Dabei wird wohl auch die Ein
ſchränkung und Verſchiebung der Erwerbsverhältniſſe der
Rechtsanwälte beſondere Beachtung verdienen aber nicht
eine ausſchlaggebende Rolle ſpielen dürfen

Zweifelhafter kann es ſein ob der Beſchränkung der
Berufung auf Beſchwerdepunkte im Werte von mehr als
50 M ohne weiteres zuzuſtimmen iſt Für einige Klaſſen
des rechtſuchenden Publikums denen eine beſondere Obhut
gebührt kann dieſes Objekt eine nicht unweſentliche Be
deutung und die Beſchränkung eine Beeinträchtigung des
Rechtsſchutzes haben Andererſeits iſt es von wirtſchaftlicher
Bedeutung daß geringfügige Streitigkeiten deren Wert nicht
im Verhältniſſe zu den unvermeidlichen Koſten Mühe und
manchmal Aerger ſteht ſchnell eine definitive Erledigung
erfahren und kommt auch in Betracht daß bei Streitig
keiten vor dem Gewerbe und vor dem Kaufmannsgerichte
bereits eine summa appellabilis geſchaffen iſt

Die Novelle wird auch auf die Beſetzung der Gerichte
nicht ohne Einfluß ſein Die Vermehrung der amtsgericht
lichen Prozeſſe bedingt natürlich eine Vermehrung der
Stellen für Amtsrichter Auf der anderen Seite
tritt dadurch daß vielleicht die Hälfte der landgerichtlichen
Sachen wegfallen wird ein Ausfall bei den Oberlandes
gerichten ein der für Preußen auf 33 bis 34 Proz berechnet
wird und es muß bei dieſen Gerichten ſomit eine Ver
minderung der Stellen vorgenommen werden Auch bei den

Landgerichten wird trotzdem die Berufungen bei dieſen Ge
richten zunehmen werden dieſe Folge eintreten weil die
Berufungen die Zahl der in erſter Jnſtanz wegfallenden
Sachen nicht erreichen

nahe ob mit Rückſicht darauf daß die bevorſtehende Re
form des Strafprozeſſes ſicher ebenfalls eine
Verſchiebung des Beſtandes der Gerichte zur Folge haben
muß nicht zu erſtreben iſt daß beide Novellen mög
lichſt gleichzeitig in Kraft treten Abgeſehen
davon daß die Straſprozeßreform dringender erſcheint kann
es nicht wünſchenswert ſein Verſchiebungen oder Ver
minderungen des Richterperſonals heute vorzunehmen die

nach einiger Zeit wieder eine Aenderung erleiden müſſen
denn man wird ſich dem nicht entziehen konnen daß eins
anderweitige Abgrenzung der Zuſtändigkeit der Schöffen
S und die Einführung der Berufung für die jetzigen

trafkammerſachen die ſicher zu erwarten ſind notgedrungen
für die Organiſation der Gerichte Veränderungen zur do
haben müſſen
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S Bei der Tauſe am Sonnabend in Polsdam erblelt der
Sohn des Kronprinzen die Namen Lonis Ferdinand
Vitior Eduard Adalbert Michael Hubertus

Außer vlelen anderen Gaben für die kaiſerliche Weihnachts
tafel wurden geſtern der Magdeb Zta zufolge mehrere
riefige Vlumpuddingas nach Berlin abgeſandt Jbre
Berpackung überwachte König Wer hre d Man

Kalſer Wilhelm hat dem Prinzen Ferdinan arig vonrer dem Swagee des Königs Alſons nach der Taufe
des jüngſten Kaiſerenkels den Orden vom Schwarzen Adler
verſönlich überreicht

Prinz Rupprecht von Bayern kommt dem Tag zu
e als Kommandierender General des 1 bayeriſchen Armee

rs mit den beiden anderen Kommandierenden Generalen und
den Kommandeuxen der beiden bayeriſchen Regimenter des
Kaiſers zu deſſen Beglückwünſchung am Neujahrstage nach Berlin
Der Begegnung des Prinzen mit dem Kaiſer wird im Hinblick
auf die Sache des Flottenvereins diesmal begreiflicherweiſe mit
ganz beſonderem Jntereſſe entgegengeſehen

Vrinz Ludwig von Bayern iſt am Sonntag vormittag
10 Uhr in Berlin vom Anhalter Bahnhof uagch München abge
reiſt Sonntag abend wurde er von dem maſſenhaft am Zentral
bahnbof in München verſammelten Publikum mit ganz außer

cwöh lichen Ovationen begrüßt Der Prinz der faſt
mmer Zivilkleidung trägt hatte die Unlſorm des zweiten See

bataillons dem er dieſer Tage à la suite geſtellt worden iſt an
gelegt was allgemeines Aufſehen und frendiges Intereſſe erregte

Der badiſche Geſandte in München Freiherr v Bodman
der Bruder des badiſchen Miniſters des Jnnern tritt nach über
ſtandener ſchwerer Erkrankung anfangs kommenden Jahres zurück
Er weilt ſeit Herbſt zur Erholung im Süden

Der Kommandant der Kaiſerjacht Hobenzollern Konter
admiral Jngenobl iſt dem Tag zufolge für den Monat

nar zum perſönlichen Dienſt beim Kaiſer kommandlert
worden

Der Regierungsrat Untentſch wurde wie aus Sachſen
Weimar gemeldet wird zum Nachfolger des als Bundesrats
bevollmächtigter nach Berlin entſandten bisherigen Miniſterial
direktors Dr Nebe ernannt

Am 20 d M iſt in Dentſch Karſtenitz bei Stolp i P der
Appellationsgerichtsrat a D Henning v Puttkamer im
81 Lebensjahre verſtorben Er war Mitglied des Kon
ſtituierenden des Norddeutſchen und des Deutſchen Reichstages
während deſſen erſter bis dritter Legislaturperiode für den
achten Wahlkreis Frankfurt a O Sorau Er gehörte der
uationalliberalen Partei an unterlag aber 1878 in der Stich
wahl dem Kandidaten der Reichekpartel

Der preußiſche Landtagsabgeordnete
v Schierſtaedt auf Slyren iſt
wird Sonnabend abend geſtorben

Rittergutsbeſitzer
wie aus Kroſſen gemeldet

Die Kriſis im Flottenverein
Der Landesqusſchuß des Deutſchen Flottenvereins ſür das

Groß herzogtum Heſſen hielt in Frankfurt a M eine
Tagung ab und ſaßte einſtimmig folgenden Beſchluß Der
Landesausſchuß erkennt vertrauensvoll an daß das Präſidium
bei der Wahl des geſchäſtsſührenden Vorſitzenden ſatzungsgemäß
verſahren iſt und daß es bei ſeinen Entſchließungen nur von
dem Beſtreben dem Wohle der Geſamtheit des Flottenvereins
zu dienen geleitet war Der Landesausſchuß bedauert die im
Verein hervorgetretenen Mißhelligkeiten und hofft daß es auf
der bevorſtehenden Hauptverſammlung in Kaſſel gelingt dieſe
Gegenſätze wieder auszugleichen zum Wohle des Flotten
vereins und des Vaterlandes

Wie man der Fakf Ztg berichtet hat der Ehrenpräſident
der Ortsgruppe Kirchheim des Deutſchen Flottenvereins Graf
Karl Ernſt Fugger das Ehrenpräſidium nieder
gelegt und der Ortsgruppe ſeinen Austritt erklärt Die ganze
Ortsgruppe beabſichtigt ſich aufzulöſen

Die neue Novelle zur Gewerbeordnung
iſt wie ſchon kurz berichtet nunmehr dem Reichstage zugegangen
Bei den Abänderungen die der Entwurf nach verſchiedenen
Richtungen in Vorſchlag bringt iſt zunächſt bemerkenswert daß
anf die Klagen Bezug genommen wird deren Gegenſtand das
Lohnbnuch vielfach geweſen iſt Es hat ſo heißt es im Entwurf
keinen Raum ſür Vermerke über die Ablleferung der fertig
geſtellten Arbeiten und für die Lohnabrechnung Vorgeſchlagen
wird eine Umgeſtaltung dieſes Buches in ein Abrech nungs
benſch Weiter iſt bemerkenswert daß der Beſuch einer Fort
bildungsſchnle auch ſür weibliche Handlungsgedilfen
und Lehrlinge unter 18 Jahren zur Pflicht gemacht werden ſoll
Ueber die Auszahlung des Gehaltes bezüglich des Lohnes ſowie der
Kündigungsverhältniſſe ſtrebt der Entwurf eine möglichſt gleich
mäßige Geſtaltung der Rechtsverhältniſſe bei den Handlungsgehilfen
einerſeits ſowie bei den Technikern und Werkmeiſtern
andererſeits an Zur Regelung der Arbeitszelt ſoll zur Durchführung
der Verner Konvention ſür Arbeiterinnen die elſſtündige unnnter
brochene Nachtruhe eingeführt und die elſſtündige Höchſtarbeits
zeit auf zehn Stunden herabgeſetzt werden Von Wichtigkeit
iſt auch für die Anwendung der Schutzbeſtimmungen daß für die
Frage ob ein Fobrikbetrieb vorliege oder nicht lediglich die
Zahl der in der Regel beſchäftigten Arbeiter als Maßſtab dienen
ſoll Für die Dauer der täglichen Arbeitszeit für
Arbeiterinnen über 16 Jahren wird zwar der zehnſtündige
Arbeitstag als erſtrebenswert bezeichnet es wird jedoch zugleich
betont daß eine Uebergangszeit nötig ſei um die Jnduſtrie vor
Schaden zu bewahren Jedenfalls aber ſoll eine elſſtündige
kägliche und eine ſechzioſtündige wöchentliche nicht überſchritten
werden

Ein beſonderer Abſchnitt des Entwurfes beſchäſtigt ſich mit
der Hausinduſtrie Es handelt ſich bier um iſt der
Mißſtände die nicht nur mit beſonderen Gefahren ſür Leben
Geſundheit oder Sittlichkeit der Arbeiter verbunden ſind ſondern
auch um Schäden die aus der ungünſtigen Beſchaffenheit der
Arbeitsränme der mangelnden Einrichtung der Betriebsräume
der Maſchinen und Gerätſchaften entſtehen Jn der Begründung
wird zugleich das ganze trübſelige Bild dieſes Gebietes entrollt
So wird von gewiſſenloſen Unternehmern ge
prochen die die Löhne drücken indem ſie die Arbeiter in Un
kenntuis über die den anderen Arbeitern gezahlten Löhne laſſen
Es ſollen daher in einem Aushang die jeweils gezablten Löhne
bekanntgegeben werden Die Kontrolle über die Heimarbeiter
will der Entwurf dadurch herbeiſühren daß die Arbeitgeber ſelbſt
den dieſer Aufſicht miwirken müſſen wie dies bei dem Geſetz
entwürfe über die Zigarren Hausarbeit vorgeſchlagenwird Dort ſind ſie gebalten in angemeſſenen Zwiſchenräumen
ſelbſt oder durch Beauſtragte ſich zu unterrichien ob die Be
ſtimmungen über die Beſchaffenheit der Werkſtätten und das
Verfahren bei den einzelnen Verrichtungen befolgt werden Das
Geſetz ſoll möglichſt am 1 Januar 1909 in Kraft treten

et a in der Polenfraktion
a er Neiſſer Zeitung iſt die MandatsniederlAba Skowronski und die angebliche Heandatnidiakelt des die

Korfanſy in inneren Zuſtänden der Polenfraktion begründet wo
augenblicklich die ruhigen Elemente die oberſchleſiim Zanume dalten müſſen e oberſchleſiſchen Heißſporne

Bei der erſten Leſung der Ent
eianungsvorlage habe Korfanty nach ſeiner Mit di faufs ſchärfſte bekämpfen wollen Als die ratun er

habe er den Austritt aus der Fraktion angedrobt
er möge tun was er nicht

ellelte
darauf ſei erwidert worden
lafſen könne

Die Neuordnung der Sittenpolizei
Um eine zweckmäßige Handhabung der Sittenpolizel berbeizu

führen iſt jetzt wie bereits von uns angekündigt ein gemein
ſchafllicher Erlaß der Miniſter des Jnnern und der Medizinal
angelegenheſten erſchienen der eine Reihe neuer Geſichtepunkte
für die Handhabung der Sittenpolizeti auſſtellt

Der Erlaß weiſt einleitend darauf hin daß in das preußſſche
Gefetz betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28 Auguſt 1905 auch die Schutzmaßregeln aufgenommen worden
ſind die gegen die Verbreitung der Geſchlechtekrankbeiten durch
Gewerbsunzucht treibende Perſonen ergriffen werden ſollen Die
Behörden ſind dadurch in den Stand geſetzt von dieſen Maßregeln
ganz nnabhängig von der Frage Gebrauch zu machen ob gemäß
dem Strafgeſetzbuche eine ſiltenpolizeiliche Aufſicht zu verhängen iſt
Jn allen Orten in denen eine Ueberwachung der Proſtituierten
erforderlich iſt ſoll unverzüglich ermittelt werden ob Gelegenheit
zur unentgeltlichen ärztlichen Behandung Geſchlechtslranker vor
handen iſt Wo ſolche fehlt iſt Sorge zu tragen daß durch Ver
einbarungen mit geeigneten Aerzten oder Krankenbänſern öffent
liche ärztliche Sprechſiunden zu dieſem Zweck eingerichtet werden
Die zum erſten Male wegen des Verdächts der Gewerbsunzuckt
polizeilich angehaltenen Perſonen ſollen künftig unter Aushändi
aung eines Verzeichniſſes der vorhandenen öffentlichen Sprech
ſtunden mit der Aufforderung entlaſſen werden ſich dort vor
zuſtellen und entweder unverzüglich ein Geſundheitszeugnis vor
zulegen oder bis zur Heilung einer vorhandenen geſchlechtlichen
Erkrankung den Nachweis zu erbringen daß ſie in ausrelchender
ärztlicher Vehandlung ſtehen oder der erhaltenen ärztlichen An
weiſung entſprechend ein Krankenhaus aufgeſucht haben Für
die Verſorgung geſchlechtskranker Minderjäbhriger wird die An
gliederung von Krankenabteilungen an Erziehungshäuſer empfoblen
in denen die Zöglinge Erziehung und Heilung zugleich finden

Der Erlaß ſtellt weiter die Anordnung der ſittenpolizeillichen
Aufſicht über erwachſene Proſtitnierte recht lich auf eine
neue Grundlage Da das Geſetz vom 28 Auguſt 1905 den
Proſtituierten gegenüber ausgedehnte Befugniſſe zur Sicherung
der Geſundheit auch ohne Verhängung der ſittenpolizellichen
Aufſicht gewährt ſo erſcheint vor Anordnung dieſer einſchnei
denden und ernſten Maßnahme ein beſonders gründliches und
vorſichtiges Verfahren geboten und trotz damit verbundener
Verzögerung unbedenklich Die Stellung unter polizeiliche Auf
ſicht gemäß S 361 Ziffer 6 St B wird daher in Zulunft
nur verlügt werden wenn die Vorausſetzungen durch gericht
liche Verurteilung wegen ſtrafbarer Gewerbsunzucht zweifels
frei dargetan ſind Um gefallenen Frauen und Mädchen die
Rückkehr zu anſtändigem Lebenswandel zu erleichtern empfiehlt
der Erlaß den Pollzeiverwaltungen die dauernde Mikwirkung
einer mit den Beſtrebungen der Rettungkvereine vertrauten Dame
herbeiznſführen der täglich Zutritt zu den eingelieferten weib
lichen Perſonen zu geſtatten iſt

Für die Durchſührung der ſittenpolizeilichen Auſſicht im
einzelnen werden folgende Hinweiſe erteilt Grundſätzlich iſt von
allen die Rückkehr zu geordnetem Leben erſchwerenden pollzei
lichen Maßnahmen abzuſehen Beſtrafungen wegen unerheblicher
Verſtöße gegen die poltzellichen Beſtimmungen ſollen vermieden
dagegen Zuwiderhandlungen gegen die ärztlichen Vorſchriften
nachdrücklich geahndet werden möglichſt durch Herbeiführung der
Ueberweiſung in das Arbeitshaus Um den ver
derblichen Einfluß der Proſtituierten und ihres Anhanges auf
jugendliche Perſonen entgegenzuwirken ſollen die ſittenpolizei
lichen Vorſchriften ihnen verbieten in Familien mit ſchul
pflichtigen Kindern Wohnung zu nehmen Den Polizeiverwal
tungen wird ferner zur Pflicht gemacht dafür Sorge zu tragen
daß die Proſtituierten zu den Wirten in deren Häuſern oder
Wohnungen ſie Unterkunſt finden nur in mietsrechtliche Be
ziehnngen treten daß dagegen jeder weitere Einfluß der Ver
mieter auf die Proſtitnuierken jede Biligung an deren Ein
nahmen jede Erſchwerung des Auszuges ſowie die Verabfolgung
von Gennßmitteln an die Mieterinnen oder deren Beſucher un
bedingt verhindert wird Die unnachſichtliche Durchführung
dieſer Vorſchriften wird die Unterdrückung auch verſteckter
Vordellbetriebe ermöglichen

Der Erlaß lenkt ſchließlich die Aufmerkſamkeit der Behörden
auf die gefährliche Verbreitung der Geſchlechtskrankheiten durch
Perſonen die nicht Gewerbsunzucht treiben Geſchlechtskranke
die trotz Kenntnis ihres Zuſtandes durch Geſchlechtsverkehr eine
Anſteckung verurſachen ſollen für ihr un verantwortliches
und gemeingefährliches Verhalten auf Grund der S8 223 ff 230
des Strafgeſetzbuches zur Beſtrafung gebracht werden wenn
der geſetzliche Tatbeſtand irgend erweisbar iſt

Die Nmſchnulung in höheren Lehrauſtalten
Den Direktoren der höheren Lehranſtalten iſt ein Erlaß des

Kultusminiſters zugegangen der ſich mit der Umſchulung von
Kindern beſchäftigt Er weiſt darauf hin daß die Schüler in
einer neuen Schule oft Schwierigkeit haben dem Unterricht
ſofort zu folgen und empfiehlt in ſolchen Fällen nicht ſür jedes
Fach rückſichtslos an den vormalen Forderungen ſeſtzuhalten
ſondern den Schülern die Anpaffung an den neuen Lehrplan
zu erleichtern

Die Arbeitskammernt
Der Entwurf betreffend die paritätiſchen Arbeits

kammern iſt nach einer Meldung der Tägl Rundſchau aus
dem Reichsomt des Jnnern an das preußiſche Staats
miniſterium gelangt hat dort Zuſtimmung geſunden und geht
nunmehr an die übrigen Bundesregierungen zur Prüfung ehe
ſie dem Bundesrat vorgelegt wird Die Organiſation dieſer
Arbeitskammern in denen Unternehmer und Arbeiter paritätiſch
vertreten ſein werden ſchließt ſich der beruflichen Gliederung
des gewerblichen Lebens an es werden beſondere
Kammern für den Berabau für die Schwereiſenin
duſtrie das Holzgewerbe die Bekleidungsin
duſtrie die graphiſchen Gewerbe uſw errichtet Die haupt
ſächlichſten Aufgaben die die Unternehmern und Arbeitern ge
meinſamen Gebiete umſaſſen und zudem der Jnformatlon der
Behörden dienen ſollen erſtrecken ſich auf einigungsamt
liche Befugniſſe Erhebungen und Gutachten Die
Reichs und Staatsbetriebe werden von den Arbeits
kammern nicht erfaßt

a Zum Prozeſt Moltke Harden
Die L N dementieren die Mitteilungen über einen

angeblich ſchweren Ohnmachtsanfall den Harden am Sonn
abend erlitten haben ſoll wobet ihm Graf Molkte mit einem
Riechfläſchchen hilfreich beigeſprungen ſei Von nicht direkt be
teiligten Perſonen ſind wie das Blatt weiter meldet nur zwei
auf ausdrücklichen Gerichtsbeſchluß zur Verhandlung zugelaſſen
worden der Regierungsrat Hennig und der Hauptmann Pfoertner
von der Hoelle Erſterer folgt als Dezernent der Preßabteilung
in der volitiſchen Polizei zufolge amtlichem Auftrage den
Ereigniſſen im Gerichtsſaal letzterer iſt auf Befehl des Unter
ſuchungsrichters im kriegsgerichtlichen Lynar Hohenau Prozeß
anweſend nicht etwa als Leiter dieſes Prozeſſes wie eine Preß
meldung behauptete Das könnte er in einem Verfahren wider
einen General auch gar nicht ſein Gerichtsherr iſt vielmehr
wie bekannt Exzellenz v Loewenfeld Daß in dlefem Prozeß
übrigens ſich bisher auch nicht eine Spur von Andentung dafür
ergeben hat daß in die darin Sprache kommenden Dinge

geMoltke verflöchten ſein könneW W v r ſchon daraus hervor daß
gemeinſam Arm in Arm auf den Heimweg begabden,

Wan rechne dam t ſo meint das genannke Organ daß d
Hardenprozeß längſtens am Sonnabend beendet ſein wird
Eulenburg ſe ebenſo wie Moltke entſchloſſen die Sache ohne
Vergleich durchzukämpfen Von letzterem werde die Aeußerüng
kolportiert Selbſt wenn ich die Aufregungen mit meinem
Leben bezahlen müßte ſo halte ich um meines reinen Namens
willen doch durch Jn der einen Jnſtan z ſei die Sache jg
guch wohl kanm beendet und man habe die unangenehme
Perſpektive daß der Rattenkönig von Prozeſſen das ganze
Jahr 1908 ausfüllen kann

Jumer nene Zentrunstreibereien
Das Parteiblatt des bayeriſchen Zentrums fabelt von dem

Ende eines deutſchen Weltmachtunternehmens Gemeint iſt
damit die Bagdadbahn von der das Zentrumsblatt
behanptet ſie werde nicht von den Deutiſchen ſondern von den
Engländern gebaut werden Schon vor dem jüngſten Ein
treffen Kaiſer Wilhelms in England, erzählt der VBayerſſche
Kurier hat ſich die Aenderung in der Frage der Bagdadbahn
vollzogen der Veſuch des Kaiſers hat nur noch das Slegel auf
die neue Vereinbarung gedrückt Eine ſolche Vereiu
barung beſtebt wie die Magdeb Ztg an zuſländiger Stelle
erfährt lediglich in der Phantaſie des bayeriſchen Zentrums
blattes tatſächlich habe ſich betreffs der Bagdadbahn gar nichts
geändert Wenn der Baeyeriſche Kurier die Babn als eine
dentſche bezeichnet ſo ſei das im Zuſammenhang ſeiner Dar

ſtellung irreſührend Die Bagdadbahn werde als türkiſche
Staatsbahn bei Beteiligung des internationglen Kapitals unter

Leitung gebaut werden und bleibe unter deutſcher
ufſicht

Allgemeine Mitteilungen
Zum Hardenprozeß wird gemeldet Um die Herbel

ſührung eines Vergleichs deſſen Zuſtandekommen natürlich uur
im Jntereſſe Hardens läge hat ſich gutem Vernehmen nach neben
Herrn v Podbielski namentlich der Geheime Kommerzienrat
L C Goldberger bemüht

Die Wähler des Abg Grandinger baben gegen den
Eingriff des Erzbiſchofs von Bamberg in die parlamentariſche
Freiheit ihres Vertreters öffentlich durch folgenden Beſchluß
proteſtiert Die bisherige Tätigkeit und das politiſche Auf
treten des Landtagsabgeordneten Pfarrers Grandinger wurde in
den letzten Tagen in der verſchiedenſten Art und Weiſe erörtert
Gewiſſe Auslaſſungen veranlaſſen uns zunächſt zu folgender Er
klärung I Gegen jede unberechtigte Einmiſchung und gegen
jeden Verſuch unſerem Landtagsahgeordneten Pfarrer Grandinger
irgendwelche ungeſetzliche Beſchränkungen aufzuerlegen erheben
wir ganz entſchieden Widerſpruch 2 Wir verlangeu daß unſerem
Pfarrer Grandinger die gleiche Freiheit in ſeinem politiſchen
Auftreten gewährt wird wie jedem andern Pfarrer im Landtag
3 Die bisherige Tätigkeit und das taklvolle politiſche Auſtreten
des Landtagsabgeordneten Pfarrer Grandinger billigen wir voll
und ganz Dem Erzbiſchof direkt wollen die Wähler in einer
beſonderen Eingabe ihre Meinung ſagen

Der Jungliberale Verein in Waldshut hat ſich
mit Bezug auf die vom Reichsverband der natlonalliberalen
Jugend zum 5 Januar nach Frankfurt einbernfene Verſammlung
einſtimmig nach wie vor gegen den Eintritt in den Reichs
verband der nationalliberalen Jugend erklärt und unter Aufrecht
erhaltung ſeiner früheren Beſchlüſſe von der Veſchickung der
Frankfurter Tagung ab geſehen

Der Prinzregent von Bayern ſpendete dem Verein
Veteranenhilfe in München 5000 M zu Weihnachtsgaben

Der Streit um das neutrale Gebiet Moresnet das ſeit
dem Jahre 1816 von einem preußiſchen und einem
belgiſchen Kommiſſar gemeinſam verwaltet wurde iſt nun
mehr geſchlichtet worden Auf Grund eines gegenſeitigen
Alkordes iſt Moresnet Dentſchland zugeſprochen
worden während Belgien durch einen Landſtrich in der
Gegend von Altenberg entſchädigt wird

Aus deutſchen Parlamenten
Der Landtag des Fürſtentums Schwarzburg Sonders

bauſen wurde am Freitag nachdem er die drei Geſetzentwürfe
betreffend die Aufbeſſeruug der Gehälter der Beamten Geiſt
lichen und Volksſchullehrer durchberaten und verabſchiedet hatte
von dem Staatsminiſter Peterſen im Auftrage des Fürſten
vertagt Für die Beamten und Geiſtlichen nahm der Land
tag im allgemeinen die Vorlage der Regierung mit einigen Ab
änderungen welche eine Verbeſſerung der Gehaltsſkalen brachten
an Für die Volksſchullehrer fetzte er aber das Anfangsgehalt
auf 1400 M und das Höchſtgehalt vom 1 April 1908 auf
3000 M feſt beſchloß aber daß die Gehälter für die Lehrer in
Stadt und Land gleiche ſein ſollten Die neun Gehaltsſtufen
ſangen mit 150 M an und ſteigen dann auf 200 M Das
Höchſtgebalt wird nach 27 Jahren erreicht Für die Beamten
und Geiſtlichen werden dagegen die Höchſtgehälter durchſchnittlich
in 21 Jahren erreicht

Religion und Konfeſſien
Der Bayriſche Kurler veröffentlicht ein langes Jnterpiew

mit dem neuen Nuntius des beſtritt nach Deutſchland ge
ſandt zu ſein um den Modernismus niederzukämpfen oder die
theologiſchen Fakultäten zu ſänbern Die Enzyklika
Pascendi habe weniger Deutſchland im Auge als andere
Länder beſonders Frankreich Die Behauptung der Vatikan
hege Mißtrauen gegen Deutſchland ſei durchaus unwahr

Beſtattungsweſett

Ueber die Feuerbeſtattung in Württemberg
wird berichtet Zurzeit beſtehen in Würtkemberg drei Krematorien
in Heilbronn Ulm und Stuktgart Jn Stuttgart iſt es von
der Stadt auf dem Pragſriedhof der Haupttotenftätte ertichtet
worden und die Stadt hat auch den Betrieb in der Hand Die
Einäſcherung geſchieht für die Bewohner Stuttgarts unent
gelt lich Ueberdies hat die Stadt die Einrichtung getroffen
daß die ſtädt Friedhoſsverwaltung auf Wunſch Formulare für
die zur Fenuerbeſtattung erforderliche Willenserklärung liefert und
dieſe nach Vollzug zur Aufbewahrung überulmmt ſo daß im
Todesfalle die Hinterbliebenen jeglicher Förmlichkeit die ſonſt
läſtig und oft auch umſtändlich iſt enthoben ſind Jn einer
Sitzung der bürgerlichen Kollegien es handelt ſich um einen
Kredit von 14,000 M für die Anſchaffung eines neuen Ver
brennungsofens wurde die bemerkenswerte Tatſache mitgeteilt
daß ſchon jetzt nicht weniger als 3000 Anmeldungen
für die Einäſcherung vorliegen wobei hervorzuheben iſt daß das
ſtädtiſche Krematorium erſt ſeit I April 1907 im Vetrieh iſt
Bisher ſind 200 Leichenverbrennungen erfolgt Die geforderte
Summe wurde bewilligt Ein dem Zentrum angehörendes
Bürgerausſchußmitglied wandte ein die koſtenioſe Etnäſcherung
ſei eine Ungerechtigkeit gegen diejenigen die ſich begraben laſſen
Begräbniskoſten Dem wurde aber entgegengehalten daß die
finanziellen Vorteile die der Stadt aus der Er
ſparung an Begräbnisplätzen erwachſen erheblich
größer ſelen als die Koſten der unentgeltlichen Elnäſchernng
Uebrigens werden wenn auch die Einäſcherung ſelbſt unentgelts
lich geſchieht für die Aufſtellung der Aſchenurnen im Kolumbarium
ziemlich hohe Gebühren erhoben allein niemand ift gehalten die
Aſche dort aufbewahren zu laſſen Die Stuttgarter Einrichtung
und die Erfahrungen die damit gemacht worden ſind dürften
überall Jntereſſe erwecken namentlich dort wo der Feuer
beſtattung immer noch Hinderniſſe bereitet werden

Kommnnale Angelegenheiten
Die Stadtverordneten Verſammhung in Blebrich nahm die

Magiſtratsvorlage betr die Einführung der Wertzuwachs
oertner ſich nach Schluß der Sitzung f teuer an Jn Berückſichtigung der Biebricher Verhältniſſe wiad 1 April 1908 die Grundſteuer um ein Drittel ermäßigt w
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Der Stadlverordnelenvorſteher in Stellin Dr Scharlau
der 37 Jabre Stadtverordneter und faſt 25 Jahre Stadt
verordnetenvorſteher war hat nach der Voſſ Ztag ſeine kommunalen Ehrenämter niedergelegt Die Verſammlung nahm
einſtimmig einen Antrag an den Geh Sanlitätsrat Dr Guſtav
Scharlau zum Ehrenbürger Stettins zu ernennen und
eine Straße oder einen Platz nach ihm zu benennen

Verkehrsweſen
Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat diz bisherige Be

ſtimmung über die Gewährung außerordemntlicher Prä
mien wie folgt abgeändert Ferner werden Prämien gewährt
für die Anzeige von Dieben an Eiſenbahnfrachtaut oder Make
riallen uſw ſowle für die Anzeige der Nrheber von Freveln
durch die die Sicherheit des Bahnbetriebes gefährdet wird ſofern
durch die Anzeige die Ermlttelung der Schuldigen erfolgt oder
erleichtert worden iſt Auch den Beamten der Kriminalpolizei dürfen
in ſolchen Fällen Prämlen zuerkannt werden

Jndnſtrie und Handel
Auf der Germaniawerft in Kiel lief am Sonnabend

der erſte der beiden für idie Braſilfahrt der Hamburg Amerika
Linie beſtimmten Doppelſchrauben und Paſſagierfrachtdampfer
von Stapel Das Schiff erhielt den Namen Corcovado Die
Tragſähiakeit beläuft ſich auf 8060 Tons Das Deplacement be
trägt 14,220 Tons

e
DZ

AKuskand
Graf Götzen in Paris

Der frühere Generalgonverneur Graf Götzen hielt Sonnabend
abend auf Einladung der franzöſiſchen Kolonialliga und der

Kolonialgruppen des franzöſiſchen Parlaments als Abgefandter
der deutſchen Kolonlialgeſellſchaft in Paris einen Vortrag Die
Voſſ Zta berichtet darüber Der ſehr geränmige Saal des

Ingenieurvereins in der Rue BVlanche der gegen 1200 Perſonen
faſſen kann war von einem vornehmen Publikum überfüllt
Damen bildeten reichlich ein Driktel der Zuhörerſchaft An der
Wand hing eine Karte im Maßſtab von 500,000 von Deutſch
Oſtafrika Am Vorſtandstiſch nahm der Botſchafter Fürſt
Radolin den Ehrenplatz ein hinter ihm ſaß Graf Nemes von
der öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft Jhn umgaben hervor
ragende Mitglieder der Kolonialliga Miniſter Pichon war nicht
anweſend Die Verſammlung eröffnete Senator Saint Germain
der das Fehlen Etiennes mit deſſen Unwohlſein entſchuldigte den
Vortragenden vorſtellte und im voraus für die Belehruug dankte
die er den Zuhörern in ihrer eigenen Sprache zu ſpenden
im Begriffe ſei Graf Götzen nahm hierauf das Wort und las
ſeinen Vortrag vor der etwa anderthalb Stunden dauerte Er
begann damit ſich zu entſchuldigen daß er die Kühnheit habe
ſich einer anderen als ſeiner Mutterſprache zu bedienen wofür
ihm die Zuhörer mit einer erſten Beifallsſalve dankten Er
führte dann aus daß Deutſch Oſtafrika ein wert voller
Beſitz ſei doch der Eiſenbahnen zu ſeiner Er
ſchließung bedürfe was die Franzoſen in ihren Kolonien
längſt eingeſehen haben Das deutſche Steuerſyſtem ſcheint ihm
praktiſcher als das franzöſiſche Auf die Erlernung der deutſchen
Sprache durch die Neger lege die deutſche Verwaltung keinen
beſonderen Wert da ihr Suagheli genüge deſſen die Beamten
mächtig ſeien Die Neger würden nicht mit unnötigem Wiſſen
beſchwert doch zu nütziicher Arbeit erzogen Am Schluſſe zeigte
er die Gemeinſamkeit der europäiſchen Jntereſſen in Afrika
Senator Saint Germain dankte in llebenswürdigen Worten
dem Vortragenden dem die Verſammlung lange und lebhaft
Beifall klatſchte

Das Duell Wekerle Polonyi
Zwiſchen dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Dr Wekerle

und dem früheren Juſtizminiſter Abgeordneten Polonyl fand
am Sonntag mittag ein Säbeldnell ſtatt Nach zwei Gängen
die reſultatlos verlieſen wurde der Zweikampf eingeſtellt worauf
die Gegner ſich verſöhnten Weiter wird noch darüber berichtet
Jm erſten Gange erhielt Polonyi einen Flachhleb Nach dem
ergebnisloſen zweiten Gange übergab Polonyti ſeinen Säbel
einem Sekundanten trat vor Wekerle hin und bat ihn um
Verzeihung Wekerle reichtn Polonyi die Hand ſo daß die
Gegner nunmehr verföhnt ſind

Der Prozeſtz um Port Arthur
Dle angeklagten ruſſiſchen Generale haben dem Tag zufolge

in Privatgeſprächen intereſſante Bemerkungen über den Prozeß
gemöcht Stöſſel ſagte er blicke dem Ausgang dieſes Prozeſſes
mit Rückſicht auf die Objektivität des Gerichts ruhig ent
gegen General Smirnow ſagte bezüglich des unglück
lichen Kampfes bei Kintſchon hier habe kein böſer Wille
ſondern eine fehlerhafte Dispoſition vorgelegen die nicht
ſtrafbar ſei Geueral Fock erhofft ebenfalls einen glück
lichen Prozeßausgang Er beklagt bitter die tendenziöſe Ent
ſtellung durch die liberale Preſſe General Reiß betrachtet eben
falls das Ende des Prozeſſes äußerſt optimiſtiſch und bezeichnet
dabei den General Fock als ſehr tüchtigen Befehlshaber Die
Kapitulation Port Arthurs war unaufhaltbar die Soldaten
leiſteten Uebermenſchliches Die größte Schuld treffe die
Flotte ohne die eine weitere Verteidigung unmöglich geweſen
ſei Als General Nogi in Port Arthur einzog hatte er aus
gerufen Wehe meinem Kriegsruhm daß eine ſo ſchlechte Feſtung
unſererſeits ſo viel Opfer und Zelt verlangte

Der Verfaſſungskonflikt in Perſien
Der Schah von Perſien empfing am Sonnlag morgen dte

Vertreter Englands und Rußlands denen er die felerliche Ver

ſicherung abgab daß er nicht beabſichtige die Verfaſſung ab
zuſchaffen ſondern beſtrebt ſein werde ein verfaſſungsmäßiges
Regiment zu führen

Das VB meldet aus Teheran Da die Koſaken verſagen
will der Schah Kurdenſtämme in die Reſidenz beordern
eine Maßnahme durch die die Gefahr verdoppelt wird Das
Parlament will durch Abſetzung des Schahs dieſem
Schlage zuvorkommen Die Lage in Teheran iſt daher augen
blicklich höchſt kritiſch Die Geſandten ſind wieder zu einer Be
ratung zuſammengetreten um über die bei einer weiteren Zu
ſpitzung der Dinge zu ergreifenden Maßregeln zu beraten

Die Ereigniſſe in Marokko
Der Petit Pariſien berichtet aus Tanger Der Stamm der

Suled el Hadj drang am 16 und 17 Dezember in Fez ein und
verurfachte einen Aufruhr Der Pöbel plünderte das ſtädtiſche
Zollamt fowie das Handelsviertel und griff ſchließlich das
franzöſiſche Poſtamt an Das deutſche Poſtamt blieb verſchont

Die Nachrichten aus Fes lauten ſehr beunrnhigend Die
Uremas haben nach Rabat das dringende Erſuchen um Truppen
ſendung nach Fes gerichtet da dieſe Stadt ohne Beſatzung iſt

Kleine Tagesnachrichten
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde

die Zuckerſteuervorlage angenommen und der Bericht des Not
ſtandsausſchuſſes erledigt Jm öſterreichiſchen Herrenhaus
wurde die dalmatiniſche Bahnvorlage und das Budgetproviforium
angenommen

Jn der öſterreichiſchen Delegation kam bei der Verhandlung
des dreimonatlichen Vndgetproviſoriums der Delegierte Glom
binsky auf die preußiſche Enteignungsorlage zu
ſprechen Miniſter v Achrethal wies die Bemerkungen des
Redners als mit dem Verhandlungsgegenſtande in keinem Zu
ſammenhang ſtehend zurück Das Proviſorium wurde in allen
Leſungen angenommen und die Sitzungen abgebrochen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm Sonn
tag nacht in namentlicher Abſtimmung mit 173 gegen 30 Stimmen
die Quotenvorlage an wodurch ſämtliche Ausgleichsvorlagen
erledigt ſind Jn der Spezialdebalte erklärte Miniſterpräſident
Dr Wekerlce daß Verhandlungen mit dem öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten Freiherrn v Beck wegen der Einmiſchung
des öſterreichiſchen Parlaments in die inneren Angelegenheiten
Ungarns alle gewünſchten Garantien ergeben hätten

Der Landtag des Fürſtentums Liechtenſtein beſchloß
eine Neuregelung der Rechtspflege

Jn politiſchen Kreiſen in Holland rechnet man nach der
Verwerfung des Heeresetats in der zweiten Kammer mit dem
Rücktritte des ganzen holländiſchen Kabinetts

Alle Brüſſeler Zeitungen ſtellen die Lage als änßerſt be
denklich hin da König Leopold von Belgien den Kongo
vertrag nicht abändern will Wie nach der Magdeb Ztg
verlautet wollen die Sozialiſten in der Kammer den Antrag
einbringen den Monarchen für regierungsunfähig zu
erklären und eine Regentſchaft einzuſetzen

Die franzöſiſche Deputiertenkammer nahm mit
354 Stimmen gegen 177 das Geſetz über den Heimfall der
Kirchengüter an

Der Erzbiſchof von Cambrai entſetzte der Magdeb Ztg
zufolge den franzöſiſchen Abgeordneten Lemire ſeines Pfarr
amts weil dieſer in der Kammer die Politik des Vatikans an
gegriffen hatte

Eine halbamtliche Pariſer Mitteilung beſagt daß Frankreich
nicht geneigt ſei den Kongoſtaat zu kaufen falls Belgien den
Kongovertrag ablehnt

Die italieniſche Deputiertenkam mer hat ſich
bis zum 4 Februar vertagt

Wie die Konſtantinopeler Blätter melden wurde eine
beſondere ſür die Verfolgung von Banden in den drei
macedoniſchen Wilajets beſtimmte Brigade gebildet die aus drei
Regimentern zu je vier Vataillonen beſteht von denen jedes
800 Mann ſtark iſt Die Hauptquartiere der Regimenter befinden
ſich in Saloniki Monaſtir und Uesküb Zum Brigadekomman
denr wurde der türkiſche General Ghalib Paſcha ernannt

Provinzialnachrichten
Schkenditz 23 Dez Einwohnerzahl Bei der am

2 Dezember 1905 vorgenommenen Zählung betrug die Zahl der
Einwohner hier 6861 jetzt hat ſie 7065 erreicht nahm alfo um
204 Perſonen oder 3 Proz zu

Langenſalza 23 Dez Mißhandlung Polizeikommiſſar
Guſtav Sanden hier war von der Strafkammer Mühlhauſen
wegen Ueberſchreitung ſeiner Amtsbeſugnis durch Mißhandlung
v 15jährigen Mädchens zu 200 M Geldſtrafe verurteilt
worden
Dienſte Jetzt hat auch der erſurter Bezirksausſchuß die Amts
entlaſſung beſtätigt

S Kelbra 22 Dez Ein fremder Brauer, der in der
hieſigen Brauerei vorſprach ſtahl während der Zeit als er ſein
verabrelchtes Vier trank aus einer dahängenden Weſte des Bier
ſieders Eckſturm eine dieſem gehörige Uhr

w Eisleben 23 Dez Jm hieſigen Gerichtsgefängnis
erhängte ſich die unverebelichte 18 Jahre alte Marie Blätter
mann die wegen Landſtreicherei eingeliefert worden war

Halberſtadt 23 Dez Reichsbauk Der bisberige Vor
ſtand der Altenburger Reichsbanknebenſtelle Schnitzker iſt unter
Beförderung zum Bankaſſeſſor als Vorſtandmitglied an die Reichs
bank hierher verſetzt worden

Jm Anſchluß hieran erfolgte die Dispenſierung vom w

Jeffen 21 Dez IFrettierer Jn einer zum Nachdadorfe VBaitin gehörenden Waldung würden dieſer Sagen
Männer aus Bad Schmiedeberg beim Frettieren ertaäpp
ſie hatten bereits 10 Kaninchen erbentet

Worbis 22 Dez Die Stadtverordneten be
willigten zu Vorarbeiten zur Errichtung eines Waſſerwerkg
2500 M und erklärten ſich mit der Errichtung einer höhere
Knabenſchnle einverſtanden

Elſterwerda 23 Dez Die Stadtverordneten beſchloſſen das Projekt einer allgemeinen Kanaliſationsanlag
durch die Firma Mennecke Nachfolger in Dresden ausarbeitet
zu laſſen und bewilligten die erforderlichen Koſten

ſOrdensverlhethungen Verllehen wurde Dem Beigcordnete
Ednard Barnſtein zu Gebeſee im Kreiſe Weißenſee und dem Eiſenbahn
betriebsſekretär a D Friedrich Baum zu Magbebirg der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe den penſ Eiſenbahnlokomotivführern Auguſt Ein de
zu Staßfur tun Kreiſe Kalbe und Guſtav Jnhrbaudt zu Braunſchweig
den venſ Bahnwärtern Chriſtian Fahſfel zu Magdeburg Sudenburg n
Friedrich Hint ch zu Braſchwitz im Saalkreiſe dem bisherigen Eiſenbahn
dreher Heinrich Becker zu Halberſtadt und dem disderigen Eifendahnſchtoſe
Friedrich Müller zu Wehrſtedt bei Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen

Weimar 23 Dez Ernſt von Wildenb ruch lleß am
Anlaß der ſoeben erfolgten Einweihung des neuen mächtiger
Saales der durch ruhmreiche Vergangenbeit ausgezeichneten alfer
Stahl Armbruſt Schützengeſellſchaft dem Vorſtande folgender
Banner Spruch zugehen

Alter Wein im neuen Schlauch
Junges Herz voll alter Ehre
Alſo war der Väter Brauch
Alſo laute unfre Lehre

Nehmt die Armbruſt von der Wand
An der Väter Stahl und Waffen
Soll der Nachgeborenen Hand
Nicht erlahmen und erſchlaffen

Täglich wird das Leben neu
Ueberm Kern dem ewig alten
Haltet eure Seelen treu
Treue muß den Sieg behalten

Pößueck 23 Dez Stiftung Die Kinder des ver
ſtorbenen Porzellanfabrikbeſitzers Bernhard Conta ſchenkten zu
bleibenden Andenken an ihre Eltern der Stadt 10,000 M Die
gleiche Summe erhielt die Stadtkirche mit der Weiſung die
Zinſen zu wohltätigen Zwecken insbeſondere zur Anſtellung
einer weiteren Gemeindeſchweſter zu benutzen

Gotha 23 Dez Stadtrat und Stadtberordnetebeſchloſſen einſtimmig den bhleſigen weit über die Grenzen
Gothas bekannten Finanzrat Dr Doebel zum Ehrenbürger der
Stadt zu ernennen

Jeßnitz 23 Dez Die Stadtverordneten wählten
den Kaufmann Guſtav Zerbſt zum Stadtrat

Plauen 22 Dez Mord oder Selbſtword Der
Holzhändler Chriſtian Strobel im benachbarten Oberloſa wurde
entſeelt aufgefunden Die Leiche wies zahlreiche Schnittwunden
auf Ob Mord oder Selbſtmord vorliegt iſt noch nnanfgeklärt
Die Staatsanwaltſchaft hat die Unterſuchung eingeleitet

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verbvolen

wolkig nahe Nukk

m2

24 Dezember Nebel teils heiter
Nachtfroſt

25 Dezember Teils heiter teils bewölkt froſtig Nebel
26 Dezember Trübe Nebel feuchtkalt
27 Dezember Teils heiter bei Wolkenzug Froſt teilé

bedeckt Nebel 828 Dezember Bewölkt teils auſklarend ſpäter trübe Nieder
ſchläge

28 De er Trübe feucht wärmer heftiger Wind Nleder
ge

Meteorologiſche Station zu Halle
ÜJDezember 22 Dezember

9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 750,4 724 2er geh 83 eel en 9 elt e 9 nWind e u SW1 SW 2Maximum der Tewperatur am 23 Dezember 3 C
Minimum in der Nacht vom 21 zum 22 Dezember 5,82 C
Niederſchläge am 22 Dezember 7 Uhr morgens 9,5 mra

mu r 222 Dezember 23 Dezember
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 759,5 760 3Thermometer Celſius 6,6 32Rel Feuchtigkeit 88 81ind SW1 2Maximum der Temperatur am 22 Dezember 3 C 4
Minimum in der Nacht vom 22 zum 23 Dezember 2,40 C
Niederſchläge am 23 Dezember 7 Uhr morgens 9,1 mm

Leitung Otto Sonne
Verantworilich für den politiſchen Tell Dr Fritz Wichmann r

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzlalnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnfſeratenteß
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umlakt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Der allseitig bekannto ARER GäIRsal um Paar und zwar vor Beginn der luventur
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sind unsere Gesehürfſts räume von
Am Dienstag den 24 Dezember

2 Uhr
ab geschlossen

Die Vereinigten Ialleschen

Zoeichnungs Anmeldungen auf die zum Lurse Von 98 80 zur Subskription ge
Iangendon

4 Scbuläverscbredbungen er Stadt Frankfurt a I

an db ar und un rtoöb

e e e

Baukürmen

bis 79178
nehmen wir bis PFreitag den 27 Dezember entgegen und vermitteln sie Kostenfrei

H F Lehmann Reinhold Stecknoer
Bank für Handel und Industrie Filialo Halle a d S

Hallesoher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

22

Zeichnungen au

O nehme bis 28 Dezember er koſienfrei entzu 98 SO 0 gegen

E Wndhhscherd 2060 lag Pranxcunt I

D II Apelt Sohn
Bankgeschäft

Halle a S
Konto Korrent Verkehr

Diskontierung von Geschäftswechseln
Annahme von BDBepositen Geldern gegen

gute Verzinsung
An und Verkauf von Effekten

Spesenfreie Abgabe Von

erstklassigen Anlage Papieren

Aufbewahrung u Kontrolle v Wertpapieren
Iresor Anlage

S

a

Zum bevorstehenden Quartalswechsel
empfehlen wir49 Preussische Boden Kredit Pfandhriele Serie 24

unkündbar bis 1916 Cours ea 98
4 Deutsche Hypothekenbank GMeiningen

Pfandbriefe Serie 12
unkündbar bis 1917

im Herzogtum Meiningen mündelsicher
Cours en D81/2

4 Berliner Hypothekenbank Pfandbriefe
Ser III u III Vunkündbar bis 1914 bezw 1915 Conrs ca D7

4 Hessische landles Hypothekenbank Pfandhriefe
Ser 14 und 15

aunkündäbar bis 1914
mündelsicher ig allen deutschen Buudesstaaten

Cours ca 10000sämtlich franko Provision und Spesen
ferner soweit der Vorrat reicht

verschiedene 4f50 und 31200 Stadt n Provinzial Anleihen
4959 4 und 59h gute Industrice Obligationen zumTageseonrs ebenfalls Franko Provision nd Spesen
Bank für Iapdel und Industrie J

Alte Promenade

S II Fischev jcht Königſtr 2
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le um Beſicht der Schaufenſter
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Die weltberühmten
Mannborg

Harmoniums
schon von Mk 100 an

in grösster Auswahl
nur allein bei

Hoflieferant

5

Ziumentische
von Schmiedeeiſen u Naturbolz

Blumentopfständer
Palmnständer
Garderobenstäünder

t in großer Answabl
Wilh Heckert Or Ulrichstrasse 57

e S empfiebltV 7e S I drei bS

S Ernst Karras jr
Leipzigerſtraße 4

chräsent

Helikatess örbchen
in geschmacſevollen Arrangements mit Deliſcatessen
aller Art auserlesenen FPrächten etc gefällt von 5 bis

S

700 Mark Diese Körbohen ein ebenso vornehmes wie

praſetisches Geschenlſe erfreuen sich einer gang ausser e
ordentlichen Peliebtheit ſe

Plegante Iikör u Wein Körbohen
n allen Arrangements und Preislagen

St lieben Arrangemenks
für den feineren Iaushalt Besonders eu empfehlen

Fasanen Ia Puter oder Poularden ete Früichtte

Waſchgefäße
Mitglied des Rabattſparvereins

danerh Dill Zauder Gr Klausſtr 12

Crossartigo

d Auswahl
Uhren

We hetten Ringe
Medaillons Kolliers

alle Nenheiten für den Weih
nachtsbedarf empfiehlt

Aug Heckol
gepr Uhr46/47 Tel 20685 90 in NabattSpar Wiarken

Bitte nm Beſichtig der Schaufenſter

wahrung nene

v

Nußbaum und Eiche nur moderne
Muſter

empfiehlt in großer Auswahl

geprAug Heckel uodtttöe
Steinweg 46/47 Tel 2068
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ntſitzende dauerhgfte
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Liliale Halle a
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frische Salate Konserven etc 9
f

Sprengel Rink
d

Fernruf 474 Leipaigerstrasse 2 d7 SSpeetalhaus für alle feineren Delihatessen Konserven E
Wald Geftügel Fische Frächte und Frühgemüse
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BVibliolhek der Geſamt Titerakur

ſe

Nummer 2048 2059

G Glaubrecht
Der Zigenner Ein Gottesgericht

zZüvei Erzählungen für das Volk
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaffers

Allen Volks Vereins und Jugendbibliotheken ſeien beſonders die
Glanbrechbtſchen Schriften einpfohlen In der vorliegenden Ergsäb
hing Der Zigeuner führt uns der Verfaffer in das liebliche Tal der
Zunda im Heſſenlande und ſchildert uns in anſchanlicher Weiſe Leben
Lieben und Leiden der dorſigen Landbevölkerung zur Zeit des ſieben
jährigen Krieges Ein Gottesgericht iſt ebenfalls wie alle Glaub
ren Erzählungen eine Volksſchriſt in des Wortes wahrſter Be
deutung

Broſchiert 50 in Leinenband 75

James Senimore Cooper Der rote Freibenter
Eine Erzählung Aus dem Engliſchen

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers
Eine Vieblingslektüre unſerer männlichen Jugend ſind noch immer

die Cooperſchen Jndianergeſchichten und abenteuerlichen Erzählungen
aus dem Seemannsleben Die zablreichen Bearbeitungen welche die
Cooperſchen Romagne erlebten ſind meiſtens in verkürzter Form wieder
gegeben um ſie für die Lektüre der Jugend geeigneter zu machen Der
in der Bibliothek der Geſaml Litergtur jetzt erſchienene Roman Der
rote Freibeunter iſt dagegen eine unverkürzte Ueberſetzung wodurch
die Schönbeiten der Covperſchen Sprache und die berrlichen Natur
ſchildernngen in gebührender Weiſe zur Geltung kommen

Broſch 50 in Leinenband 75 in eleg Geſchenkband 50

Friedrich Gerſtäcker Zinterwüldler Geſchichten
Vand II

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verjſaſſers
Jnbalt Die Prival Lotterie Aus dem Briefſacke des Paket

ſchiffes Seeſchlange In den Red River Sümpfen
i Henker Das ſonderbare Duell Jay

Gleich dem kürzlich erſchienenen erſten Bande der Hinterwäldler
Geſchichten enthält auch dieſer zweite Band eine Anzabl kleinerer Er
zählungen aus dem amerikaniſchen Weſten und kann allen denjenigen
Leſern empfohlen werden die ſich für das Leben und Treiben der

Backwoodsmen intereſſieren Ernſte und beitere Szenen wechſeln in
bunter Reibenfolge ab und geben ein anſchauliches Bild von dem ameri
eaniſchen Farmerleben wie es um die Mitte des vorigen Jahrhunderts

5

ſich abſpielte
Broſch 1 in Leinenband 125 in feinem Geſchenkband 75

Ausſührliche Kataloge der ehe der Geſamtliteratur liefert
eltlich

Otto Hendel Verlag
jede beſſere Buchhandlung uner

Halle a S
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